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Neueste Nachrichten.
Der wiirtt . Landtag  hat am Donnerstag die Verord¬

nung der alten Regierung über Aufhebung der 7 Ober¬
amtsbezirke und des Landgerichts Hall mit 48 gegen 28
Stimmen aufgehoben.

s»

Im Reichstag begann die Aussprache über die Regierungs¬
erklärung des Kabinetts Marx.

Der Neichsinnenminister hat den für den 8. Juni in Leip¬
zig geplanten Reichsarbciterlongreß fRoter Tag ) ver¬
boten.

Herriot hat die Uebernahme der Kabinettsbildung im Auf¬
träge Millerands abgelehnt.

Im sächsischen Landtag kam es zu kommunistischen Lärm¬
szen«».

Der neue Reichshaushattsplan.
IV Berlin , 5. Juni . Der Reichshaushaltsplan  für

das Jahr 1924 ist jetzt vom Reichsrat verabschiedet worden und
ist dem Reichstag zugegangen.

In der vorgestrigen Reichsratssttzung  erstattete Mini¬
sterialdirektor Sachs ein eingehendes Referat über den Etat.
Der neue Reichshaushaltsplan erscheint darnach in völlig ver¬
änderter Gestalt. Er ist auf Grund einer ganz neuen Schätzung
der Einnahmen und Ausgaben in Goldmark  ausgestellt.
Nach Ausscheidung der Reichspost und Reichseisen-
bahn  erscheinen von den Betriebsverwaltungen auf der Aus¬
gabenseite der allgemeinen Reichsverwaltung nur noch di« Ge¬
hälter des Reichspost- und Reichsverkehrsnnnisteriums auf der
Einnahmeseite , etwaige ReinüberschüsseLeider Unternehmungen
die zur Reichskasse abgeliefert werden. Vom 1. Oktober 1923
bis zum 1. April 1924 sind insgesamt 134 507 Beamte , darun¬
ter 7207 der allgemeinen Reichsverwaltung , 30 197 Angestellte,
darunter 24 350 der allgemeinen Reichsverwaltung und 232 134
Arbeiter , darunter 13 491 aus dem Gebiete der allgemeinen
Reichsverwaltung,

insgesamt 398 838 Beamte oder 24,9 vom Hundert abgebaut
woü >en. Die erzielte Ersparnis beträgt 421 Mil¬
lionen  Alark (58 Millionen bei der allgemeinen Neichsver-
waltung ). Im Laufe des Rechnungsjahres sollen bei der all¬
gemeinen Reichsverwaltung noch weitere 1428 Beamte sort¬
sallen , sodaß der Haushalt der allgemeinen Reichsver¬
waltung um 16482 Beamte entlastet  wird . An
Behörden sind nach Auflösung des Reichsschatzministeriums aus
dem Haushaltsplan weiter verschwunden das Ministerium für
Wiederaufbau , das Reichswanderungsamt , das Minderheits-
amt, das Reichspensionsamt für die ehemalige Wehrmacht, die
Reichsrücklieferungskommisision, der Reichsausschuß für Schiffs¬
bau und Schiffsablieferung , der Reichskommissar beim Reichs-
wirtschaftsgericht und der Treuhänder für das feindliche Ver¬
mögen. Unter dem Zwang der Verhältnisse haben die Mittel
zur Förderung von Wissenschaft und Kunst  nur äußerst
spärlich  gegeben werden können. Die Ausgaben des außer¬
ordentlichen Haushalts sind auf das Aeußerste eingeschränkt
worden . Namentlich ist darauf verzichtet worden, Neubauten,
von einigen unabweisbar dringenden Ausnahmefällen abgese¬
hen, in Angriff zu nehmen.

Das Ziel , den ordentlichen Haushalt der all¬
gemeinen Reichsverwaltung ins Gleichgewicht
zu bringen , ist erreicht worden. Er weist sogar einen Ueber-
schuß  auf , der dazu dienen muß, di« durch Einnahmen nicht
gedeckten Ausgaben des außerordentlichen Hauhalts zu bestrei¬
ten und einen Teil der Ausgaben des Haushalts zur Durch¬
führung des Versailler Vertrages zu decken. Bei diesem Etat
bleibt ein ungedeckter Fehlbetrag von 469, 7 Millionen Mark.
Die Veamtenbesoldung,  wie sie sich vom 1. April d. J.
ab gestaltet hat und der Personalabbau firü» in den Haushalts¬
plan eingearbeitet worden. Für die vom 1. Januar an geltende
weitere Besoldrrngserhöhung ist ein Pauschbetrag von 300 Mil¬
lionen Mark eingestellt worden.
Der Haushaltsplan schließt in Einnahme und Ausgabe mit

sechs Millionen Mark ab. -
Der ordentliche Haushalt der allgemeinen Reichsverwaltung
weist an Einnahmen 5,3 Millionen Mark auf . Aus Steuern
^verden erwartet 4,1 Milliarden , darunter aus der Einkorn»

(SEV .) Stuttgart , 5. Juni . Der Landtag hat in seiner heu¬
tigen Sitzung nach längerer , zum Teil heftiger Debatte in der
Frage der Aufteilung von Oberämtern und des
Landgerichts Hall  eine endgültige Entscheidung getroffen
durch Annahme eines bürgerparterlichen Jnitiaiivgesetzentwurfs,
wonach die Verordnung der alten Regierung , die am 15. Juni
in Kraft treten sollte, aufgehoben  wird -und wonach die
Aufhebung von Oberämtern  auch künftig nur durch
Eesetz möglich  sein soll. Dieser Antrag wurde mit 46 Stim¬
men der Rechten eiwschl. der Zentrumsminister Bolz und Beyerle
gegen 28 Stimmen der Sozialdemokraten , der Kommunisten und
der Demokraten angenommen . Anderweitige Anträge der Op¬
positionsparteien waren vorher abgelehnt worden. In der De¬
batte kam zum Ausdruck, daß die Vereinfachung der
inneren Verwaltung  durch einen Gesetzentwurf erfolgen
soll, dessen Vorlegung im Winter zu erwarten sein dürfte . Bei
der dann fortgesetzten Besprechung der Regierungserklärung
betonte der Abg. Bock (Ztr .j , seine Partei hätte es gerne ge¬
sehen, wenn auch di« Demokratie sich an der Regierungsbildung
beteiligt hätte . Die Koalition mit der Rechten sei nicht durch
Preisgabe wesentlicher Grundsätze der politischen Grundauffas¬
sung erlauft . Der Redner billigte die Regierungserklärung und

mensteuer 1,3 Milliarden , aus der Umsatzsteuer 1,4 Milliarden,
aus der Vermögenssteuer 376 Millionen , aus der Beförderungs-
steuer 230 Millionen . Aus Zöllen und Verbrauchssteuern sollen
1,09 Milliarden Mark aufkommen, darrmter aus Zöllen 169
Millionen , aus der Tabaksteuer 360 Millionen , aus der Zucker¬
steuer 231 Millionen , aus der Mersteuer 126 Millionen und
aus dem Branntweinmonopol 140 Millionen.

Die Steuerüberweisungen an die Länder  find
mit 1,8 Milliarden Mark eingesetzt, darunter 1,2 Milliarden
aus der Einkommensteuer, 288 Millionen aus der Umsatzsteuer,
144 Millionen aus der Grunderwerbssteuer . Dem Einnahme-
betrag von 5,3 Milliarden stehen gegenüber dauernde Aus¬
gaben in Höhe von 239,1 Millionen Mark . Da bei den dauern¬
den Ausgaben ein Auschußbeitrag für den außerordentlichen
Haushalt in Höhe von 19,7 Millionen und ein Zuschußbetrag
für den Haushalt zur Durchführung des Versailler Vertrages
in Höhe von 170,2 Millionen mit veranschlagt ist, so bleiben
an außerordnetlichen Ausgaben des ordgentlichen Haushalts
übrig 4,9 Millionen Mark. Es ergibt sich daher ein Ueber-
schuß von 181 Millionen Mark, der zum Zweck der Deckung der
erwähnten 10,7 Millionen Mark des außerordentlichen Etats
und von 170,2 Millionen Ausgaben für die Durchführung des
Versailler Vertrages dienen kann.

Der  außerordentliche Etat der allgemeinen
Reichsverwaltung zeigt einen Ausgabebedarf von 733
Millionen . An Einnahmen stehen ihm gegenüber 252,5 Millio¬
nen und der Zuschuß des ordentlichen Haushalts von 10,7 Mil¬
lionen,' insgesamt also 263,2 Millionen . Hierzu tritt ein Be¬
trag von 469,7 Millionen , der als Deckung für den Fehlbetrag
des Haushalts zur Durchführung des Versailler Vertrages auf
Anleihe zu nehmen ist.
Der Haushalt für die Ausführung des Berfaitter Vertrages
weist an Ausgaben  im Ordinarium 461,6 im Extraordina-
rium 179,9, insgesamt 641,5 Millionen Mark auf . An Ein¬
nahmen stehen demgegenüber im ordentlichen Etat 20 600 Mk.
und im außerordentlichen Etat 1,5 Millionen , sodaß sich ein
Zuschußbedars von 640 Millionen  ergibt . Hier¬
von können 170,2 Millionen aus dem Ueberfchuß des Haushalts
der allgemeinen Reichsoerwaltung gedeckt werden, sodaß ein
Fehlbetrag von 469,7 Millionen übrig bleibt , der als -Anleihe¬
bedarf erscheint. Von den Ausgaben sind 20 Millionen für
Rückzahlungen auf die englische Reparationsabgabe bestimmt.
52 Millionen sind der Reichsbank für Einlösung eines belgischen
Schatzwechsels zu erstatten . Weiter sind veranschlagt für die
Reparationskommission  7,5 Millionen , für die Ili¬
teral kl erte Rheinlandkommission  83,3 Millionen,
für die Interalliierten Ueberwachungsaus-
schüsse für Landwehr und Seemacht  16,2 Millionen.
Für den Unterhalt der Besatzungstruppen  mußten 166,3
Millionen , für Bau und Instandhaltung von Kasernen  usw.
80,3 Millionen , für Besatzungskosten im Sanktions - und
Ruhrgebiet,  soweit deren Uebernahme unerläßkich ist, 53,1
Millionen ausgebracht werden.

Di« Post und di« Eisenbahn  Liefern für 1924 keine n
Reinertrag  zur Reichskafse ad . Die Reichsdruckerei dringt
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wünschte Kredit für Landwirtschaft und Gewerbe, soziale Ge¬
rechtigkeit bei der Beamtenbesoldung , Unterstützung der Land¬
wirtschaft, Rettung des Unterbaus der sozialen , Gesetzgebung
und Les Arbeiterrechts , baldige Inangriffnahme des Reichs¬
schulgesetzes und Unterstützung der Reichsaußenpolitik durch die
württ . Regierung . Der Abg. Müller (Komm.) wandte sich
scharf gegen die Rechte und nannte das Zentrum ein Anhängsel
von Dürgerpartei und Bauernbund . Die Zentrnmspolitik re¬
duzierte sich auf Gummiknüppel und Zuchthauszelle. Das Un¬
glück für Europa seien nicht die Fviedensverträge , sondern die
kapitalistische Wirtschaft. Wenn Bolz und Beyerle tausendfäl¬
tigen Haß in die Arbeiterseele säen, dann könne die Geschichte
einmal schlinrm ausgehen . Er drohe nicht, aber er warne . Der
Redner zog sich wiederholt Rügen des Präsidenten zu. Morgen:
Gesetzentwurf betr . Staatskasfcnscheine und Fortsetzung der Be¬
sprechung.

Mandatsniederlegung.
(SED .) Stuttgart , 3. Juni . Hofrat Dickes hat wegen

seiner Tätigkeit im Reichstag sein Mandat im Württ.
Landtag niedergelegt . An seine Stelle tritt der bisherige
Abg . Postinspektor Kartmann.

einen Betriebsüberschuß von 1,4 Millionen Mark . Den Fehl¬
betrag  von 479,7 Millionen wird die Reichsfinanzverwaltung,
da Anleihen zurzeit nicht unterzubringen sind, jeweils durch die
Begebung von Rentenmarkschatzwechseln  flüssig
machen. Die Eesamtveranschlagung ist nur unter der Voraus¬
setzung haltbar , daß die Steuern und Zölle im besetz-
tenundim Einbruchsgebietwiederungehindert
erhoben  werden dürfen . Wird diese Voraussetzung nicht er¬
füllt , so entsteht ein Einnahmeausfall von 800 Millionen und da¬
mit ein Fehlbetrag von über 600 Millionen schon beim ordent¬
lichen Haushalt der allgemeinen Reichsverwaltung.

Der Reichsrat nahm die Einzeletats fast ohne Erörterung an.

Die Aussprache im Reichstag
über die Regierungserklärung.

Berlin , s . Juni . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tages wird mit der Besprechung der Regierungserklärung
begonnen . Dr . Scholz (D .V .) erklärt im Namen des Zen¬
trums , der Deutsch-Demokraten und der Deutschen Volks¬
partei:

Die drei genannten Fraktionen haben seit Beginn der
Verhandlungen über die Regierungsbildung keinen Zwei,
fel darüber gelassen , daß ihr Ziel die Einigung des
Reichstags auf möglichst breiter Front  zur
Erledigung der augenblicklich im Vordergrund stehenden
außenpolitischen Fragen war . Sie haben dieses Ziel in
langen , immer wieder erneuerten Verhandlungen zu er¬
reichen versucht . Dabei stand für sie von vornherein unver¬
rückbar fest, daß bei der gegenwärtigen wirtschaftlichen Not¬
lage des gesamen Vaterlandes und bei der Lage des be-
setzten Gebietes im besonderen die schleunige Annahme des
Sachverständigengutachtens als Grundlage für eine schnelle
Lösung der Neparationsfrage unbedingtes Erfordernis sei.
Nur e»ne solche Haltung der Regierung wird unserer Wirt«
schaft die notwendigen ausländischen Kredite zuführen kön¬
nen , ohne die die wirtschaftliche Katastrophe kaum aufzu¬
halten ist.

Dieser Standpunkt bedeutet Festhalten an der bisheri¬
gen Richtung der auswärtige « Politik . Eine solche ein -!
deutige Erklärung war leider von de« Deutschnationalen
nicht zu erreichen, so daß die Verhandlungen als gescheitert
angesehen werden mußten. Einen anderen Weg zur schleu¬
nigen Bildung einer akttonsfähigcn Regierung als die
Einigung auf der Basis der bisherigen Koalition gab es
«ach Lage der Dinge nicht mehr. Die drei Parteien nah-
men daher im Interesse des Vaterlands das Opfer aus sich,
zur Bildung der gegenwärtigen Regierung zusammenzu¬
treten.

Dr . Scholz sprach dann im Namen der Parteien der
Mitte der Regierung das Vertrauen aus , und die Erwar¬
tung , daß sie schleunigst alle Vorbereitungen trifft , die auf
Grund des Sachverständigengutachtens erforderlich sind.
Sie muß gleichzeitig diejenigen politischen Forderungen



»urchsetzen, di« für di« Ausführungdes Sachverständigen,
gutachtens notwendig find. Wer das Vaterland liebt , der
mutz im Augenblick höchster Not national fühlen und auch
den inneren Zwang empfinden, national zu handeln . Das
getan zu haben, so schließt der Redner , nehmen wir für
uns in Anspruch.

Abg. Graf Westarp (Dn .) weist darauf hin , daß der
deutsche Notschrei im Ausland gehört werden müsse, be¬
rührt die Kriegsschuldfrage, verwirft die Kriecherei gegen--
über dem Auslande und will von einer Rücksichtnahme auf
die Sozialdemokratie nichts wissen. Dann kommt er auf
das Reichstagswahlergebnis  zu sprechen, findet
bei der Regierungsbildung die Nichtbeachtungder Erößen-
verhältnisse der Parteien und betont, daß seine Partei
verantwortungsbewußt zur Mitarbeit an der Negierung
auch unter Marx bereit gewesen wäre . An der gestrigen
Erklärung des Kanzlers tadelt er besonders das

Uebergehen der innerpolitschen Fragen.
Sodann zerpflückt er das Sachverständigengutachten, findet
dabei einen Aebersetzungsfehler, daß wir nämlich das
Gutachten nur im Großen und Ganzen anzunehmen
brauchten. Er fordert Garantien , daß die Ruhr geräumt
werde und erklärt die Bereitwilligkeit seiner Partei , in
der Regierung and en Verhandlungen über das Gutachten
teilzunehmen. Zu der gegenwärtigen Reichsleitung könne'
er kein Vertrauen haben. — Reichskanzler Marx
rechtfertigt sich gegen die Angriffe in Bezug auf die
Kriegsschuldfrage und die Kabinettsbil¬
dung.  Dem Grafen Westarp entgegnete er, daß seine Po¬
litik die Rheinlands nicht schütze. — Abg. Loebe (Soz .)
hebt die Wirkung einer Ablehnung des Gutachtens hervor,
tritt für eine gerechte Verteilung der Lasten ein und be¬
kennt seine republikanische Gesinnung. — Abg. v. Eraefe
(N.S .) stellt den vollen Bankerott des Parlamentarismus
fest- kritisiert in heftiger Weise die gestrige Regierungs¬
erklärung und kündigt ein Mißtrauensvotum  sei¬
ner Partei gegen die neue Regierung an . — Abg. Leicht
(Bayer . VP .) warnt vor weiterem Parteihatz , freut sich
über die Antwort der Regierung auf den Sachverständi¬
genplan und erklärt , daß die heftigen Angriffe gegen die
Regierung nicht verhindern könnten, daß wir die Folgen
des verlorenen Krieges tragen müssen. Der Redner rügt
das Auftreten der Nationalsozialisten und behält sich seine
Stellungnahme der Regierung gegenüber vor. — Abg.
Kaupe (Wirtsch . Vereinigung ) spricht der Regierung das
Mißtrauen aus . — Abg. Kuntze (DS .) wendet sich eben¬
falls scharf gegen die neue Regierung und hält das Gut¬
achten für ein Schandwerk ähnlich dem Versailler Vertrag.
— Dr . Bell  kündigt für morgen eine Rede des Außen¬
ministers Dr . Stresemann  an und teilt mit , daß fol¬
gende Anträge vorliegen:

Abgeordneter v. Graes«  und Genossen (National¬
sozialisten) : „Der Reichskanzler und die Reichsminister be¬
sitzen das in Artikel 54 der Reichsoerfassung geforderte
Vertrauen des Reichstags."

Abg. Hergt  und Genossen (Deutschnational) : „Der
Reichstag versagt der Reichsregierung das Vertrauen , das
sie nach Artikel 54 der Reichsverfassung bedarf."

Abgeordnete Fehrenbach (Ztr .) , Dr . Scholz (Deutsche Volks¬
parteil , Koch-Weser (Demokrat) und Genossen: „An dem der
Reichstag über alle anderen Anträge zur Tagesordnung über¬
geht, billigt er die Erklärung der Regierung , nach der er die
Grundlage für eine schnelle Lösung der Reparationsfrage an¬
erkennt. Er erwartet von der Reichsregierung, daß sie im In¬
teresse der schwerleidenden besetzten Gebiete und zur Aufrecht¬
erhaltung der deutschen Wirtschaft - mit größter Beschleunigung
die zur Durchführung des Gutachtens erforderlichen Gesetzent-
entwürfe vorlegt . Gleichzeitig erwartet er, daß die Reichsregie¬
rung die Freilassung der Gefangenen, die Rückkehr der Ausge¬
wiesenen, die Räumung der nicht verlra V-'riäßig besetzten Ge¬
biete und die Wiederherestellung rechtmäßiger Zustände in den
vertragsmäßig besetzten Gebieten sichert."

Ferner haben die Kommunisten ein Mißtrauensvotum be¬
schlossen, dessen Formulierung noch aussteht.

Die politische Lage in Frankreich.
Herriot hat die Kabinettsbildung abgelehnt.

Millerand will nicht weichen.
Paris , 5. Juni . Der Abgeordnete Herriot  hat nach einer

Unterredung , die etwa eine Stunde dauerte , das Elysöe wieder
verlaßen u>rv fick in die Kammer begeben, wo er mit seinen
Freunden verhandelte . Er Kat, um den Fragen der Journali¬
sten zu entgehen, das ElysSe durch Nebenausgang verlaßen.
Es geht das Gerücht, daß nach Herriot der Senator Milliös-
Lacroix,  der Vorsitzende der demokratischen Linken, also der
radikalen Senatsfraktion,  zum Präsidenten der Re¬
publik gerufen worden ist.

Der Abgeordnete Herriot  hat die Kabinettsbildung ab¬
gelehnt. Das Elysee hat über die Besprechung, die Millevand
mit Herriot geführt hat , ein Communiquv veröffentlicht, in dem
es heißt, entsprechendden Angaben des Kammerpräsidenten und
des Staatspräsidenten , die Präsident Millerand am Nachmittag
erhalten habe, habe er Herriot ins Elysöe gebeten. Er habe ihm
die außen- und innenpolitische Lage in großen Zügen ins Ge¬
dächtnis gerufen und ihn gefragt , ob er ihn bei der Bildung des
neuen Kabinetts unterstützen wolle, damit die Ideen zur Aus-
führun gelangten , die die Wählerschaft am 11. Mai zum Aus¬
druck gebracht habe. Es sei zu einem Meinungsaustausch ge¬
kommen, bei dem keine Meinungsverschiedenheiten über das
Programm zutage getreten seien. Der Abgeordnete Herriot
habe jedoch dann die Präsidentenfrage  zur Sprache ge,-
bracht. worauf Millerand erklärt habe, er könne sich auf die

Erörterung einer Frage nicht einliaffen, di« das Gefetẑ auchf
nur aufzuwerfen verbiet«. Die Verfassung habe die Dauer de»
Prästdentenmanbates auf 7 Jahre  festgesetzt. Der Präsident
halte es unter diesen Umständen für seine Pflicht gegenüber der
Republik und gegenüber Frankreich, bis zum gesetzlichen Ablauf
seines Mandates iin ElysSe zu bleiben. Millevand sei entschlos¬
sen, alles in seiner Macht stehende zu tun , um die Wahrung der
Verfassung zu sichern und einen Präzedenzfall unmöglich zu ma¬
chen, dessen Gefahren nicht zu ermessen seien. Ohne sich auf eine
Erörterung dieser Gründe einzulaßen, habe Herriot zur Ant¬
wort gegeben, daß er persönlich nicht glaube, den Auftrag zur
Kabinettsbildung annehmen zu können. Millerand gedenke.

Kleine politische Nachrichten.
Kommunistische Lärmszenen im Thüringer Landtag.

In der gestrigen Sitzung des thüringischen Landtages kam es
bei der Abstimmung über den Antrag des Abgeordneten Sozial¬
demokraten Hermann , der die Anwesenheit der Regierungsmit¬
glieder forderte, di« in der Sitzung nicht erschienen waren , zu
Lärmszenen, di« durch Unterbrechungen und Schimpfworte von
Kommunisten hervorgerufen wurden. Die Sitzung wurde von
dem amtierenden Vizepräsidenten geschlossen, worauf der Aelte-
stenausschuß zusammentrat , um zum den Vorgängen Stellung zu
nehmen. Der Aeltestenrat hielt es für angezeigt, zunächst eine
gewiß« Beruhigung eintreten zu laßen . Infolgedessen wurde
die vorgesehene Unterbrechung der Sitzungsperiode durch das
Pfingstfest bereits gestern vorgenommen. Di« nächste Landtags¬
sitzung findet am 17. Juni statt.

KommunistischeWaffenschiebungen in Thüringen.
Leipzig. F. Juni . (WTB .) Der Staatsgerichtshof zum

Schutze der Republik befaßte sich in dreitägiger Verhand¬
lung mit den kommunistischen Wafsenschie-
bungen in Thüringen  im November vorigen Jah¬
res. Angeklagt waren Mechaniker Schmidt, Korrespondent
Hotopp, Maschinenarbeiter Kroll, Bauarbeiter Bannert,
Ingenieur Pries , Maler Vothe, die Stenotypistin Elasten,
Schlächtermeister Rätz und Gastwirt Martini , sämtlich aus
Berlin . Nach dem von dem Gericht festgestellten Sachver¬
halt sind anfangs November von Angehörigen der Kom¬
munistischen Partei in Thüringen ganz erhebliche Waffen-
einkäufs getätigt worden und zwar zu dem Zweck, ein hoch¬
verräterisches Unternehmen vorzubereiten. Die Waffen¬
lager wurden zunächst nach Hamburg und dann nach Ber¬
lin weitergeleitet . In Berlin wurden sie untergebracht.
Es ist zwar nicht gelungen, die Hauptdrahtzieher dingfest
zu machen; die Angeklagten waren aber mehr oder weniger
an der Unterbringung von Waffensendungen in Berlin
beteiligt . Das Uteil lautete gegen Hotopp wegen Ver¬
gehens gegen das Republikschutzgefetz in Tateinheit mit
Vorbereitung zum Hochverrat auf 4 Jahre Gefäng¬
nis und  5000 Mark Geldstrafe,  gegen die An¬
geklagten Kroll , Schmidt. Pries und Bannert wegen Ver¬
gehens gegen das Schutzgesetz in Tateinheit mit Beihilfe
zur Vorbereitung des Hochverrats auf je 21L Jahre Ge¬
fängnis und je 3000 Mark Geldstrafe, gegen Bothe wegen
Begünstigung auf 5 Monate Gefängnis . Rätz, Elasten und
Martini wurden freigesprochen.
Lohnverhanblungen mit der Arbeiterschaft der Reichsbahn.

Berlin , 5. Juni . Die Arbeiterschaft der Reichsbahn trat
durch ihre Eroßorganisationen an das Reichsministerium
mit der Forderung auf eine allgemein« Erhöhung der
Löhne heran . Nach sorgfältiger Prüfung , in welchem Ver¬
hältnis die Löhne der Reichsbahnarbeiter zu den in der
vergleichbaren Privatindustrie bezahlten Löhnen stehen,
kam das Reichsverkehrsministerium zu dem Ergebnis , daß
von rund 400 000 Arbeitern etwa zwei Drittel im Ver¬
gleich mit den Bezügen der Privatarbeiter keines¬
wegs ungünstiger gestellt  sind und auch mit den
Bergarbeitern annähernd gleich stehen, daß dagegen für
das letzte Drittel durch eine Erhöhung der beste¬
henden Ortslohnzulage  ein Ausgleich noch zu
schaffen sei. Obwohl hiernach ein Grund für eine allge¬
meine Lohnerhöhung kaum vorlag , so wurde doch eine
solche in mäßigem Umfange angeboten und die Bereit¬
willigkeit zu einer stärkeren Steigerung der Handwerker¬
löhne ausgesprochen. Dieses Entgegenkommen erschien den
Gewerkschaftsvertretern nicht ausreichend und auch eine
eindrucksvolle Darlegung der zwingenden allge-
meinwirtschaftlichenNotwendigkeiten  durch
Mitglieder der Reichsregierung, die unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers gestern Nachmittag den Gewerkschaftsver¬
tretern einen Empfang gewährten , vermochte deren Auf¬
fassung nicht zu ändern . Der Reichsverkehrsminister wird
sich nun genötigt sehen, die als notwendig anerkannten
Lohnverbesterungen von sich aus anzuordnen.

Freispruch im Thormann -Prozeß.
Berlin , 5. Juni . Im Prozeß Tliormanm-Erandel wegen des

versuchten Attentats auf General Seeckt wurden beide An¬
geklagte freigesprochen.  Die Kosten werden der
Staatskasse auferlegt . Die Haftbefehle gegen die beiden Ange¬
klagten werden sofort aufgehoben.

Aus Stadt und Land.
Ealm , d«n 6. Juni 1924.

Persönliches.
Die 2. Volksfchuldien  st Prüfung bestanden die

Lehrer Friedrich Schneck von Breitenholz OA. Herren¬
berg und Georg Stempfle  von Ebhausen OA. Nagold.
— Der Pfarramtsbewerber Martin Haug  aus Calw be¬
stand die 2. theologische Dienstprüfung  mit Er-
folg. - - - - ^

^ Vom- Räthan».̂ ^ - _ __
Stadtschultheiß Gähner  eröffnet um 5.15 Uhr die Sitzung. ?

Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten. s
Am 16. Juni soll ein K i n d er fest  abgehalten werden. Der ,

Gemeinderat bewilligt hierzu den in der Vorkriegszeit fest, !
gesetzten Zuschuß tu Höhe von 209 Mark . E .R. Bäuchle  gibt ^
in der Aussprache die Anregung, das Kinderfest durch Hinzu- >
ziehung weiterer Kreise, des Handwerks, der Turner usw. zu
einem richtigen Volksfest zu gestalten. Der Vorschlag des G.R. j
May,  die Knabenkapelle wieder ins Leben' zu rufen , wird zur «
Kenntnis genommen; es soll der Versuch gemacht werden, die?
Kapelle wieder zu bilden . — Auf dem Friedhof ist die Zahkj
der verfügbaren Kindergräber  stark zusammen- ,
geschmolzen. Es erscheint eine dringende Notwendigkeit durch s
Anlegung eines neuen Friedhofsteils im Soldatenfriedhof Ab¬
hilfe zu schaffen. Der Entwurf des Stadtbaumeisters Schöttle
sieht die Anlage von 100 Gräbern für Kinder bis zu einem Alter
von einem Jahr und 90 Gräbern für Kinder bis zu 14 Jahren
vor. Auf die evtl . Erweiterung dieses Friedhofsteils ist Rück¬
sicht genommen. Der neu« Plan sieht auch einen Brunnen,
Baumanlagen und eine Ruhebank vor. Die Baukosten belaufen
sich auf 3000 Mark . Zu den Arbeiten sollen nach Möglichkeit
die hiesigen Erwerbslosen verwendet werden. Der Gemeinderat
schenkt dem neuen Plan vollste Anerkennung. — Der Kauf¬
vertrag  eines Grundstückes von 5 Ar in der Herrmannstraße
mit Alb. Schaudt wird genehmigt . — Mr die vertragsmäßig
angestellten Handarbeitslehrerinnen  werden die Ver¬
sicherungsbeiträge in jederzeit widerruflicher Weise von der
Stadtkaffe übernommen . — Vom Schulvorstand der Oberreal¬
schule liegt ein Schreiben vor, demzufolge es den hiesigen Lehr¬
kräften, sowie den Geistlichen, wegen Arbeitsüberlastung nicht
mehr möglich ist, an der vorgenannten Anstalt Religionsstunden
abzuhalten . Nach längerer Debatte wird beschlossen, den An¬
trag des Schulvorstands anzunehmen und Abhilfe zu schaffen. —
Di« Flußbadeanstalt  ist fertiggestellt. Es erscheint im
Hinblick auf die Repamturkosten gegeben, ein« kleine Erhöhung
der Badepreise vorzunehmen. Die Preise für Erwachsene werden
auf 15 Pfg . (Kabinettsbäder 25 Pfg .) erhöht, die Preise für
Kinder und Schüler der neuen Handelsschule bleiben wie im
Vorjahr ^ Der völlige Neubau der Badeanstalt im kommenden
Jahr erscheint unerliißlich. — Die Wiirttembergische
Volksbühne  soll versuchsweise für vier Spielabende ver¬
pflichtet werden. — Die Wanderausstellung für Kleinwohnungs¬
wettbewerb wird vom 10.—20. Juli im Eeorgenäum Aufstellung
finden. Ende der Sitzung 7.45 Uhr.

Personenzugsoerkehr an Pfingsten,
lieber Pfingsten verkehren nachstehende außerordentliche

Personenzüge:
am Sonntag , den 8. Juni:

Pforzheim ab 5.23 Vorm. Hochdorf an 7.45 Vorm-l
Pforzheim ab 2.13 Nachm. Hochdorf an 4.16 Nachm-
Hochdorf ab 6.59 Nachm. Pforzheim an 8.38 Nachm-
Lrebenzell ab 6.25 Nachm. Pforzheim an 7.09 Nachm.

Liebenzell ab 6.55 Nachm. Calw an 7.14 Nachm., ab
7.30 Nachm, und weiter nach Stuttgart (an 9.41 N.j-

am Montag , den 9. Juni:
Pforzheim ab 2.13 Nachm. Hochdorf an 4.16 Nachm.
Hochdorf ab 6.59 Nachm. Pforzheim an 8.38 Nachm.
Liebenzell ab 6.25 Nachm. Pforzheim an 7.09 Nachm-
Liebenzell ab 6.55 Nachm. Calw an 7.14 Nachm., ab
7.20 Nachm, und weiter nach Stuttgart.

Liederabend.

Wie uns mitgeteilt wird, findet am Montag , den 16?
Juni abends 8 Uhr im großen Saal des „Badischen Hofs"
ein Liederabend von Frau Lilly Holm,  Konzertsänge«
rin aus Nürnberg statt unter Mitwirkung hiesiger musi¬
kalischer Kräfte . Am Flügel der Komponist Dr . Dein-
hardt  aus Nürnberg . Der Reinertrag des Konzertes
fließt der Kriegerhilfe für den Bezirk Calw zu.

Wette, für Samstag und Sonntag.
Die atlantischen Tiefdruckgebiete machen sich stärker gel- -

tend. Für ' Samstag und Sonntag ist mehrfach bedecktes,
und zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten . /

(STB .) Stuttgart , 4. Juni . Das Wucheramt  beim
Polizeipräsidium ist mit Wirkung vom 15. Mai aufgelöst
worden. Die von ihm besorgten Geschäfte sind an die Krt-
minalabteilung übergegangen.

(SCB .) Stuttgart , 5. Juni . Aus dem Ertrag der
großen Sammlung des Allen - Komitees  in den Per «.
einigten Staaten können während der Sommer-Speise- '
Periode in Deutschland täglich rund 1 Million Kin¬
der gespeist  werden . In Württemberg werden täglich

Schuhhaü» v. Weigel, Pforzheim
- .st. -" "- "- "" " " k-

Stratzen -, Sport - unä
Gesellschaft » - Schuhe.

Alleinverkauf ' " kortsckuttt-  Beachten §i«
-Irr mein. ,

Qualitätrmark«

MväerwaAen s SportivaAen
ln vlnksck dl» kockketn

LinZermödel»kutiestüiils
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tzn 131 Gemeinden und 113^ Anstatten und Heimen rund
LO VOO Kinder gespeist . Dazu kommen noch rm Laufe des
Sommers in 43 Einrichtungen der örtlichen Erholungs-
Fürsorge 8000 — 8500 weitere Kinder . Dieser Tage weilten
der Leiter der Kontrollkommission , Herr Evis und der der¬
zeitige Leiter des Deutschen Zentralausschusies für die
Auslandshilfe in Berlin , Herr Gramm in Wurttem ^ rg,
Nm sich Einblick in das Kinderspeisungs . werk zu verschal¬
len . Bei einem «Besuch in Stuttgart wurde ihm von Staats¬
präsident Rau , Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager und
Oberbürgermeister Dr . Hartmann -Eöppingen herzlicher
Dank ausgesprochen . Herr Gramm betonte , daß die innere
Rechtfertigung für die Annahme der großen Spenden für
Deutschland in einer ausgedehnten Selbsthilfe liege , die
besonders in Württemberg in vorbildlicher und opferwil¬
liger Weise ausgebaut sei.

(SCB .) Stuttgart , 5 . Juni . In der nichtöffentlichen
Sitzung des Eemeinderates vom 27 . Mai wurde der Plan
zur Genehmigung der Erbauung einer katholi¬
schen Kirche in den St  l che r a n l a g e n vorge¬

legt . Es findet noch eine zweite Lesung der Angelegenheit
in öffentlicher Sitzung statt .' Die Kirche ist ein dringendes,
ünabweisliches Bedürfnis für die Katholiken Stuttgarts,
für die die vorhandenen Kirchen nicht mehr ausreichen.

(SCB .) Stuttgart . 5. Juni . Der Gemeinderat hat
gestern die Frage , ob zur Durchführung der Straße 1
(vom neuen Bahnhof zur Schloßstrahe , das Eckgebäude des
alten Bahnhofs (Ecke Schloß - und Friedrichstraße ) abgebro¬
chen werden soll , mit Ja entschieden . Weiter befaßte sich
der Gemeinderat mit der Abgabe eines Platzes in den
Seidenanlagen zum Bau einer katholischen Kirche und
zwar gegen den für die Stadtverwaltung vorteilhaften
Tausch eines der kath . Elisabethengemeinde gehörigen Bau¬
geländes an der Hasenberg — Bismarckstrahe . Die Kirche'
soll die Pfarreien St . Eberhard und St . Elisabeth ent¬
lasten . Erstere zählt 14 000 , letztere 15 000 Seelen . Beide
können ungefähr die zu ihnen zählenden Schulkinder fas¬
sen , mehr aber nicht . Von den 84 Ar des Platzes sollen
8 Ar 40 Quadratmeter überbaut werden . Die Bürger¬
partei stimtme dem Plan zu , währeird Demokratie , Sozial¬
demokratie und Kommunisten sich aus Gründen der Er¬

haltung öffentlicher Plätze ablehnend verhielten . Schließ¬
lich wurde ein sozialdemokratischer Antrag angenommen,
einen anderen Platz im Tauschweg der katholischen Ge¬
meinde zur Verfügung zu stellen und die Angelegenheit
nocheinmal der Bauabteilung zur Beratung vorzulegen.

Ueber die Frage der Wiedereinführung der WertzuWachs-
steuer findet nochmals eine Lesung statt.

(SCB .) Bückingen , 4 . Juni . Der frühere Bäckermeister
und Kommissär Leonhard Unseld hat seinem Leben durch
Erhängen in seiner Wohnung ein Ende bereitet . Ein
unheilbares Leiden dürfte ihn zu diesem Schritt veranlaßt
haben.

Aus Geld - , Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Bricjkurje.
1 Eoldmark 1000 Ma.
1 Dollar 4,24 Bill.
1 Dollar 4,21 Bill.
1 frauz . Franken 210,0 Ma.
1 schweiz . Franken 738,8 Ma.
Reichsindexzifser 1,03 B ' ll.
Eoldumrechuungssatz für Steuer » 1000 Ma.

Börsenbericht.

(SLB .) Stuttgart , 5 . Juni . Die Tendenz der Börse
war heute sehr matt . D . Verlag — 1 ( 20 ) , Hohner — 1
(16 ) , Masch . Weingarten — 1 .1 (7ch) . Sekt Wochenheim
— 1 (6) , Spinn . Kottern - j- 1 (27 ) , Baumw . Kuchen — 4
(10 ) , Leinen Blaub . — 1 (19 ) , Württ . Metall — 1 ( 30 ) .

(SCB .) Stuttgart , 5 . Juni . Die Preise für Getreide
und Mehl haben sich seit unserem letzten Bericht kaum ver-
ändert . An der heutigen Börse herrschte schon Feiertags¬
ruhe und kamen nicht viel Geschäfte zustande . Es notier¬
ten je 100 Kilogramm : Weizen 16— 16 .75 ( am 2 . Juni:
16— 16 .75 ) , Sommergerste 15 .75— 16 .5 ( unv .) , Hafer 13 .25
bis 13 .75 ( unv .) , Weizenmehl Nr . 0 28— 29 (unv .) , Brot-
mehl 25 — 26 (unv .) , Kleie 8 .5—9 (unv .) , Wiesenheu 5 .5
bis 6 .5 (6— 7, Kleeheu 6 .5— 7 .5 (7— 8 ) , drahtgepreßtes
Stroh 3 .5— 4 .5 (4-^ 5 ) Mark . Nächste Börse : 12 . Juni.

Tierseuchen »n Württemberg.

Am 31 . Mai herrschte die Tollwut in 11 Oberämtern
und 26 Gemeinden , die Maul - und Klauenseuche in 9
Oberämtern , 17 Gemeinden und 21 Gehöften.

Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom S. Juni 1824. ^

Dein Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 5. Juni 1924 waren
zugeführt : 110 Ockfen, 45 Dullen , 300 Jungbullen , 398 Jung¬
rinder , 120 Kühe , 737 Kälber , 797 Schweine , 49 Schafe , 2 Zie¬

gen . Unverkauft blieben 20 Ochsen, 10 Bullen , SO Jungbullen.
100 Jungrinder . 20 Kühe Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurde in
Eoldmark erlöst : Ochsen I . 36- 40, II . 25- 32, Bullen I . 29—32,
II . 23—28, Jungrinder I. 41- 44 , II . 33—39, III - 24—29. Kühe
I. 26—33, II . 17—23, III . 11—16, Kälber I. 53—55, Il .46—49,
III . 38—44. Schweine I. 53—55, II . 47—50. III . 40- 45, Hammel
geschlachtet 54—60, Schafe geschlachtet 30^ 8. Verlauf des Mark¬
tes langsam , großer Ueberstand bei Großvieh.

Märkte.

(SEB .) Wasseralfingen . 4 . Juni . Auf dein letzten
Markt wurde erlöst für 1 Paar Ochsen 38— 39 °4l pro
Ztr . Lebendgewicht , für Kühe pro Stück 200 — 350 -K, Kal-
beln 150 — 270 °4t, besonders schöne trächtige bis 430
und Jungvieh 80 — 150 -K. Der Handel war anfangs sehr
flau , wurde später aber etwas reger.

Kirchliche Nachrichten.
Evans . Gottesdienste an Pjingsten.

Samstag , abends >48 Uhr (Bereinshaus ) Vorberei-
tungspredigt und Beichte.

Pfingstfest , 8 . Junr . Vom Turm : 272 ; Frühgottes¬
dienst 8 Uhr , Stadtpf . Lang, ' 9 >4 Uhr Beichte in der Sak¬
ristei ; Hauptgottesdienst 9 >4 Uhr , Kirchenchor : Kommt
Seelen dieser Tag , Predigtlied 232 O heilger Geist kehr
bei uns ein , nachher Abendmahl , Dekan Zeller.

Pfingstmontag , g . Juni , 9 >4 Uhr in der Kirche , Stadt-
vikar Gös.

Donnerstag , 12 . Juni , abends 8 Uhr Bibelstunde , Dek.
Zeller.

Kath . Gottesdienst.

Pfingstsonntag , 8 Uhr Frühmesse ; >410 Uhr Predigt
und Hochamt ; 2 Uhr Andacht.

Pfingstmontag , 8 Uhr Frühmesse ; >410 Uhr Amt;
Dienstag , 8 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzest.

Gottesdienste der Methodistengemcinde.
Pfingstsonntag , 8. Juni , 6 Uhr Frühgebetstunde ; vorm.

>410 Uhr Predigt . Flößer ; 11 Uhr Kindergottesdienst:
abends 8 Uhr Predigt , Schönhardt.

Mittwoch , 8 >4 Uhr Bibelstunde , Flößer.
Stammheim : >410 Uhr Predigt Bischer ; >42 Uhr

Predigt Schönhardt . Mittwoch , 8 >4 Uhr Bibelstunde,
Blecher.

Für die Schriftleitnng verantwortlich : Friedrich Han - Scheele.
Druck und Verlag der A. OelschlLger'schen vuchdruckerel, Calw.
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schwache Suppen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich

unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen

Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen zu Gm . S.—
Unbegrenzt haltbar auch bei offener Flasche.

Gesucht
a) miinnl . Personen:
4 landw. Knechte
1 Biehsütterer
1 Kammacher
1 Maler

ferner
115 - 16 jähr.Hilfsarbeiter
b) weibl . Personen:
4 landm. Mägde
mehr. Mädchen für Zimmer,
Küche und zum Servieren

(Saison -Stellen)
mehrere Mädchen in Privat¬
stellen

ferner
mehrere Strickerinnen

werden:

e) Lehrlinge
2 Gärtnerlehrlinge
1 Mechanikerlehrling
1 Schletferlehrl. (Bijouterie)
1 Sägerlehrling "
3 Kanimacherlehrlinge
2 Schreinerlehrlinge
2 Bäckerlehrlinge
1 Metzgerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Iriseurlehrling
4 Malerlehrlinge
1 :Kaminsegerlehrling
1 Buchdruckerlehrling

Näheres

Arbeitsamt Calw
Bahnhosstraße 32S , Fernsprecher 174.

in großer Auswahl

^ ^ ^  Paul Näuchle , Calw.

§iir die PfinMeiertage
empfehle:

Anisbrot
Zwieback
Gugelhopfen
Hefenkrünze
und Kuchen.

Bestellung erwünscht.
Earl Dingler,

Bäckerei , am Marktplatz.

l kl >! 1! ! » W

Wende
gesucht.

Redegewandten Personen
jeden Standes ist die denk¬
bar beste Derdienstinöglichkeit
geboten. 3u »neiden Sams¬
tag den 7. 6. 1924 , nachm,
von 3 - 6 Uhr im Hotel
z. Adler.

E Alten llnterliirkh. !

SlMein
Flasche Mk . 1.40

Malaga
beste Marke , empfiehlt
K . Otto Binson . I

j

Stoffreste
in nur bester Qualität , sowie

Schweizer-
Stickereien

empfiehlt äußerst billig

Frau Weber,
obere Marktstraße 31.

Frische

Tafel-
Butter

per Pfd . Mk . 2.—

5r. Lmparter.

simsses pteksiisLüii'eilieii!
Ilm unsere 7uka8oike bei ciem gesamten Publikum einrukallren und von der erstklassigen tzualltät unserer

padrikate au überreugen , veranstalten vir dieses preisausscllreiden . vier » lösende Aufgabe ist kolgende : die in der
rveiten Ltroplle angedeuteten Punkte sind durcb kuckstsden ru ergSnren, damit ein peim entstellt.

krekmikMe: Auen Mneii krek gilt'! ru erdanden. venu Ae mit rukn-leike.
Damit sicll jeder von der Oüte unserer Tuka-Lrreuxalsse über¬

zeugen kann, Kat jeder, der sicll an diesem Preis -Xusscllreiben
beteiligt eine öestellung von

2 Doppelstück 2uks-Keroseike L 2<X) §r ru (i .-jft.—.60
1 ?kä . 2uks-8eikelipu1ver 30 °/» pettZekalt O.-lfl.—.90

Zusammen 6 . -01. 1 .50
ru macken . Unsere 7uka-llrreugnisss sind bergestellt aus den
edelsten pokstokken. dedem Paket liegt ein öeteiligungssckein

da» preis -^ usscllreiben bei . 2ur Verteilung kommen , bei
einer Beteiligung von je 50000 leilnellmern

Preise im (iessnitvert von
15900  Ü .-ist. (wokekotsuseock lieuoininckert 6 .-ist.

kür

O.-iVi.

1 Preis : 1 vreirimmereinrictitunx . . . 3000
1 „ 1 Pinna. 1500
2 Preise : je 1 kompl. Alotorrsck. 2000
10 „ „I Allliniasciiine, versenkbar . . 2000
20 „ „1  Herren - oder vsmeniutlrlsck . 2400
30 „ „ 1 Orsmvls , tricbterlos . . . . 3000
200 - „ I vsmen - oder tterrsnürmbanckutir 2000
264 Preise im Oesamttvert von 6 .-M. 15900

8!e Vorteile d»eser Qevinnbeteiiigung Suüerst günstig sind, erbosten Vir eine sebr rege Seteiligung . Wir bitten
8ie . lslls Illnen unsere Fabrikats russgen , diese in Lakontt in den einsclllLgigen Oescllätten ao . drückllcli rn verlangen.

ÜeäioxuaLvL »:
1. Die I-üsungen sind mit 1.50, penten - oder O.-kä., vokür der

Linsender obige Ware erllSit u. damit am preisaussckreiden be¬
teiligt ist, in einem verscklossenen Lrietumsclll . mit d. / (uiscllrikt
„prelrausscllreiben " dis rum IS. duli an uns oder aut unser
postsckeckkonto 18345 Stuttgart einrusenden . leder Linsender
erkSIt mit der Ware einen öeteiligungsnurnmerscllein.

2. ^ Ue oben sngekübrten Preise sind tür die ricktigen Lösungen
bestimmt . Unter den ricktigen Linsend , entsckeidet das Los.

3. Dis Äellung der Lose gesclllelli äukCll, die Ükkentlicllen
Lader und ItSlele , Stuttgart . Die Preisträger verden in
dieser Leitung verökkentlicllt.

4. Die Zustellung der Preise erkolgt kostenlos bis rur post-
oder llaknststion des Lmpkängers.

. ^ ^ u.ese ,n rusonir in den elnscblilglgen Oescllätten »usdrücklick rn verlangen.

Lebrliäei' ASIocd, Zelkeaksvrlk. rukkendsiiren.8w»-»e»



Wiirzbach , den5.Juni 1924.

Todesanzeige.

-i-
Tiesbc «rnbt teilen wir Verwandle », Freun¬

den und Bekannien die überaus schmerzlich«
Nachricht mit , atz mein lieber Gatte , unser
guter , treubesorgter Vater . Bruder u . Schwager

3Onn Georg Seid
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden !m Alter von 63 Jahren im Glauben
an seinen Erlöser in die ewige Heimat adge-
rusen wurde.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Seid.

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag
2 Uhr statt.

Für das

jetzige warme Wetter
taufen Sie

Mieder-Sandalen
M Turnschuhe

wie auch alle anderen Schuhwaren in reicher Auswahl

zu herabgesetzten Preisen
bei

3. Kilörzer, MWG 87
Kein Laden ! Kein Laden!

bitte noch heute mit mir in Verbindung,
falls Sie Stühle in buche und eiche,
rohu. in Farbe ,gepolstert», ungepolstert
zu billigsten Tagespreisen kaufen wollen

Men Molmo, KkMWssen».

Ninolenni
L. lvr7!n1leii.8öaeii
" Lnil!6. Minnler

kednliokstralle.

s Besonders
vorteilhaft I

LWei»
weiß

Flasche 1  ^
MK . I . O

Tischwein
rot

Flasche 1
MK . Z . O

incl , Steuer

Umständehalber Hab«
ich zu verkaufen gegen
Teilzahlung an best-
renommierten Strickerei-
betrieb 1 10/SO er mod.
vollständig fabrikneue

Großer 'sche
RachmsWe
r Kmzschlitien-
Wibmlischme»

6/21 und 6 ' /r/33 cm , be¬
reits neu und garantiert
betriebsfähig.

Gest . Angebote mit
gleichzeitigem Höchstgebot
sind zu richten an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Einen neuen , aufgemachte»

38 Zentner)
sowie 3 Stück neue

hat zu verkaufen
3vhs . Reichardt.

Wa gnerm str . . Gültling e«

10 Miie Hühner
i«!jHM.

(gute Leger)
des . Umstände halb , verkauft

F . Batüke , Hirsau.

!>iku ) - . seid«
/ »L - SQicviQ u ^ ,ovil . i. is

is -r

pl - lL . . Odlv.

MM

Sporthemden
Zefirhemden
in großer Auswahl

Paul  Riirrchle , Ealw.

-Va-S

«MSMVK
«USck - IWSXIT»

ckkKINck . » LVZKLIN » ! ULM.

Lilllxe LelSräeruax, vorrüxllcke Verpürgaag.
riaterbklagmix ln Kammern in allen KIa« «u.

L >u>a wöaKen/AFevon

U> NI » SKIN « - N » I « K » LK UDN»
W04 » UI »0 , » Suncl «lersn Vertreter

p » « l VIpp , IllkNIIllNlIINNS, kibl«
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6 «li«ehl
Kaan abgehott werden
solange Vorrat vorhanden.

Ernst BurkhardLEie.
Ünterreichenbach.

Verkaufe eine » äußerst
wachsamen

M HMHlllld
K . Handle , Ernstmiihl.

^- Laueuer
sowie SteiermärkerEier
empfiehlt

Heugle , BIfchoffstraße.

Bon Geschäftsmann wird
gegen zeitgemäße Vergütung
und gute Sicherheit ein kurz¬
fristiges Darlehen von

- 1!
für sofort gesucht.

Angebote unt . Nr . M . H . IS1
an die Geschäftsstelle d». Bl » .

Möttlingen.
Ein größ . Quantum gesiebten

Schwarz¬
kalk

gibt ab , kann auch zngesllhrt
werden.

_Th . Weiß.
Montag , den 9 . Juni 1S24

verpachte ich

21 Ar
ewigen Klee

in der Näh « beim Hau.
Nähere Auskunft gibt

Friedrich Strail «, Lalw.

Wir beehren uns . Verwandle , Freunde und
Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
v . Juni stattsindenden

Hochzeitsfeier
in da » Gasthaus zur . Traube - in Althengstett
sreundlichst einzuladen . .

Karl Moros , Hilfsarbeiter, Althengstett.
Rosa Bär , Simmozheim

Kirchgang 12 Uhr.

Agenbach.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag den
9 . Funi 1924 staltfindende»

Hochzeitsfeier
ln das Gasthaus z . Lamm in Agenbach freund,
liehst rinzuladen.

Johannes Rexer , Holzhauer
Eoh » des Michael Nezer , Holzhauer

Katharina Kugele
Tochter des Friedrich Kugele , Holzhauer.

Kirchgang II Uhr in Neuwetler.

Daiersbronn —Wildberg.
Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Pfingstmontag , de « 9 . Fuui
1924 im Gasthaus zum . Hirsch - tu S t a m m-
heim  stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Albert Günther»
Mechaniker , Sohn des Fr . Günther,

Landwirt in Balersbronn.

Anna Beck,
Tochter des Georg Beck , Oberbahnw . in Wildderg.

Kirchgang 12 Uhr in Stammheim.

Am

Pfingstsamstag
find unsere Geschäfts¬
räume den ganzen Tag

MWil.
CreditdM skr
Laildimlschast
mb Gewerbe.

Zu verknusen
1 schöner , wachsamer

Hund
Pinscher (Pfeffer und Salz)

1 Hühnerstall
i MilAeMiire

(49 Liter Stundenleistung)
1 Wagen

Ziegenmist.
Graf , Borstadt

b . Bersorgungsamt.

Ein noch guterhaltenes

KWMsett
einen großen

rmden Asch
sowie eine

Sltere Bettlade
verkauft
Tarl Dingler , Bäckerei.

Reise-Taschc«
beste Sattlrrwarr , ^

in jeder Größe undgedlegen-
sterAusfiihnilig , inRiiidleder,
Vulkanfiber und Segeltuch,

Schaffnertaschen rc bei

ReicheriS

Feinste
gebrannte

Wkk 'i
reinschmeckend

Ä 1.40

Killill«
garantiert rein

^NNkuch »-?
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